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In  e iqener  $ache:

Ilf-rresa&er CRthre rrnähf_tene
i-frre ffiIrrrerr

DIE GR{INEN in Alves lohe hiel ten vor kurzern ihre
,]ahreshauptversaslmlung ab, Dabei wurde auch der
Spreeherrat  ( -  "Vorstand" )  neu gewähl t .  Er  besteht
je tz t  aus  l { i l f  r ied  t - t i l b rad t ,  öars ten  probs t  und Dr .
Gerhard Wiehsralur. Gleichzeit ig wurden die Kandida-
t innen und Kandidaten f ür dle Kommunalr*ahl im März
nächsten .Tahres aufgeste l l t .  Für  d ie dre j -  I {ahlkre ise
in Alveslohe wurden gewähl t :
Hi l f r ied Mi lbradt ,  Renate probst ,  Dr.  Gerhard Wich_
nann {wah lk re is  r -os t } ,  rnge Det re fsen,  Michae l
cochu,  carsten probst  ( I . Iahlkre is r r -west  )  ,  Er ika
Bu tLke re i t  ,  U l f  Haa r t  j e  ,  R i t a  N ie t zke  ( l , I ah l k re i s  r r l -
Nrr{d} . 

- -
i '  . . I

Zur Zeit sind wir GR{INEN nit zr*ei- Gemeinderatsnit-
g l iedern in Alvesloher or tspar lament ver t reten.  Wie
bisher is t  Dr.  Gerhard l { ichmann unser Spi tzenkandi-
da t .  Den uwei ten  L is tenp la tz  n imnt  nun u l f  Haar t je
e in ,  '  ge fo lg t  von  cars ten  probs t  und w i l f r ied  Mi1-
brad t .  Er ika  But tkere i t ,  d ie  b isher  fü r  uns  im Ge-
meinderat saß, kandidiert r{regen Arbeitsüberlastung
nicht  erneut  vorne auf  der  L is te.



Ttr meinen, daß das pol i t ische Gesehehen in Alveslohe
sehon kräf tig an L,ebendigkeit und konstruktiver Kraf t
gewr>nn€n hat, seit e$ un$ GR{IHE i-n der Gemeindever-
t retung gibt .  über unsere v ie l fä l t igen In i t ia t iven
und Anträge *erden rir demnächst in den GR{INEN BIAT-
TERN zusannenfassend berlchten und versuchen, eine
Bilanz aua vier i lahren GemeLnderats- und Ausschußar-
be i t  zu  z iehen,

Uit fast L24 haben DIE GRüNEN bel der letzten Kommu-
nalwahl ln Alveslohe vergleichsweise recht gut abge.-
schnitteni dennoch f iel  uns der zxeite site in \_-nreinderat -und dani t  der FraktLonsstatus und däs
Recht, in den Ausschüssen vertreten uu sein- nur ganz
knapp zu. l f  i r  hof f  en aber, viele wählerrnnen durch
unsere Arbeit hi-er in unserem Dorf überzeugt zlr
haben. Deshalb rechnen r*ir  erneut hit  einem guten Ab-
schneiden bei der t{ahl , no daß DIE GR{}NEN aueh naeh
der bevorstehenden Konmunalxahl 'mindestens zwei
Gemeindevertreter stellen können .

ELns EB&t leFc @ideretsFitarffi

Dte Polltik der CRÜNEN -t,t"ti ln Alveslohe- ni -
grä$t&Iicäe öf f entlichhelt, Barun geben rlr sE
Beisplal hson.ders rlchtlge änt,räge schon vcr Ger
Ge*el,nderatssitsung en die Presse . ltlr uö€htell, üS
nan in jeden Haue relß, Has r*ir in der 6ene1ft*s
rollen- und Has rir tnt1.
Ideal räre €e, Henn uu den öffentlichen Geseinderate-
-sitsungen nfuliehst viele Bürger erscblenen, tln sit}h
v*n der Tätigrheit, -oder auch Untätigkeit- lhrer
genählten Vertleter ein Bild atr machen. lb€r lel*er
ist f aet inser nur eia Sutzend Lreute anr*€s€rrd, f ast
im*er dieeelben. Dies enpf inden xir ale derckreti-
sahen llangel; *nd hler etras nehr Bureheichtigkelt
herzuste[ea, siad xLr ja auch nit unsererr "S*'ü![ffi
BLÄTTERH" benüht,



Dle November-Sitzung *ss Gesei.ndsrates verdient
besond€re Beacbtung, r*eil sie sia haer*dsrs unr*lrsli-
ehes Ereignis war: €s geht nocb eicxal tl& üea Thesa'La*dkarte' . Die Karte oDeeäscblan* und deutsche
siedlungsgrebiete" pit öen Grenzen von 1$14 rurde von
Bürgcrmeister l(oltzau eigc*nächtigt aef,gohängt, als
xäre der $aal dee Dorfgeseinsebaftcbauseg celne gute
Stsbe. " Haus und $aal gehören aber den gänsea Ilorf !
sasokratisch näre es !t€reseä,, $enn er vorb*ir r die
ge*ählten und b*fugtes Vertreter doe hrfes uä ihr
Elnveretärgdnls gefr*gt hätte-, &bar das seheint lbn
r*{pht su Ilegen.

Dieee großdauteche Karte hängt als elnaige ln RauE.
Sle zeigt, t ief gebfäurt, a1le €eblet€, ia danen
früher einmal Deutgche genohnt habetr. Tas rlchtet
diese Xarte andereg aus, alg gefährliche tcffnungen
su nähren? Quer rlber den Osten steht *Zur Zeit unter
fremüer Versaltung" ! Die bstehendsg, äeute geltendaa
Grenzen sind nur schser erkennbar eingeaaiehaet. Und
die Karte enthält keinerlbl Hinxeli darauf, da8
Deutsehland selbsr all dLcse schserglichen Gebl-ete-
verluste -und nicht rlur dasl -verurgaeht hat. Dann
kö*nte Eä,n die Karte vielleicht eher hinnebaen.

In der Geseinderat,gsitzung haben DIE GRüNEl.t ihren
Antrag auf Errtf eraung der sarte rubig und sacblich
begrfi*d€t. slr bedeuern es au8erordentl{ch, daß die
übrigen Vertreter und der Brlrgerseigter, nie so gft,,
uu einer ebnso saehlichea Arguuentation nicht, fähigr\ren. Vos Bürgerneister nLeht grerügrt , durf te terr
t,-lo*efrl (Bürgerverein) der Vertreterln der G*,dlNEl{,
Erika Buttkereit, die llnvergchästheLt aa den Kopf
werfen: "rch bin dort is osten geboren. $ie siäa
viellelcht hinter dep Knick geborent' terc Kettler,
ebenf alls v<rg Bürgerverein, üRt€rstallta den G*,üNEH
die Abgicht, dennächst auch die sntfernun{t der Bür-
germeieter-Fotos an der lland dee reI| äu fsrdern. Frau
strauß {cDU} xäh*te hinter dea Ästrag üer GRüHE$*sesinnungäschaüf f erei " uad **iedrige G,estanr:ngo . und
Bürg'erseister Kortsau breehte es teriGl-arä ps,3l1s--
re*gr aech Entfernung der Karte nlt der gircäervarbrea-
n$lrg dureh die .!{asr.s 1,933 su vergleicben I



+
Anechetnend berettg vorher atr ineseaiert. wurde dieof f izielle Sitsung unterbrochen, u& *irrtg* *ig**" sudieeen Breek erstnallg erschi€nene nüräer Jrn Horthscnen Eu laesen!
studlendirehtor $trelch las einen langan g*drucgten
Text äb, pLt den er die Grenzen ln osten- i" ;;;;;stellte - seln $ohn Tillnann erhielt von Brlrger**l"tätKoltzau gleich gxei-eal das lgor1; um als zr*eitcrKreisvorsitsendsr der oRepubli,kaner" die ostpolitikder Schönhuber-partei vorzütragren. Kelne $tlmne erlpbdagegen Einspruch. In Alveetoüe grelten sie a*schei_nend nicbt: dLe vor aller Telt at gegebenen f eierl. .Y

'chen Erklärungren von Bugrd€epräeid*nt vcn $elseä;k;i;;,vo$ Kanaler Koh}" und Außennini,ster Genseh€r, ro,nachdl* FroLnische lfeetgr€ng€ als unantaetbar aagesehenrird

Die Ausffihrungen des Republikaners $treich quitt,iert,e
nan slt der ansehließenden Abstim*ung über dea Äntragder GRtlt{Els - sas srgebals I cDU und fü"gerverela \rer-teidLgten die revisionietische Irandkarte. B€sonders
beklagenenert aber t{ar dag verhalten der $pD-Fraktl-
oll, von 4sr ein Yertret,er freilich nicht, aareeg$äIrar' Herc Pingel sttugte r*le gerohnt nit sDU und Bv.
Herr Gebaqer r*ollte nicht verrat€n, Has er dachtei ereathielt sieh üer Stisxe. Iet das die part*i vorl
Ftlly Brandt,? !*en f,r,agt eieh, r*ieso dlese $pD-Vertre-
cer nicht längst Frahti<rn rl*d partei geneehselt
haben.

ltaache Geaeindevertreter scheinen es ntt Eaas $cbe*- -
ner su haltem: "Das nacht doch nix, das mernt 

--deF6

keiner. o tfas x*l dle Älvesloher e*rger und t{ähler
denken, dLe es dseh *erhea ?



-VERTRAG

r n  d e r  i e t z t e n  G e m e i n d e v e r t r e t e r s i t z u n g  s o l 1 t eüber  den  Konzess ions -ve r t rag  de r  scHtEgwÄG abge-s t i m m t  w e r d e n .  D i e s e r  v e r t r a g  r e g e l t  d i e  $ t r o r n _Abnahrne von der scHLEswAG c..rr . t  die Gemei-ndeAl  ve s ,1ohe
D * {  v e r t r a g  s o 1 1 t e  ü b e r  z a , J a h r e  a b g e s c h l o s -sen  werder : .  E r  s ie i r t  vo r ,  da$  de r  C" * * inde  f  ü r  dene igenen  ve rb rauch  e in  Raba t f  r ro i  

- i o t  
e ingeräurn  \

'  w i rd  -  Fa l r -s  d ie  Gemeinde mal  Energ ie  produz i ; ; ; * - * -s o I 1 t e ,  d a r f  d , i e s e  E n e r g i e  n u r  f  ü r  g e n e i n d e e i g e n e
Gebäude verlrei-rde t  werden .

obwohl  d ie  e inze lnen Kernpunkte d ,es ver t ragesweder  i n  e inem Ausschup  noch  in  dem Gene indera td i s k u t i e r t  w o r d e n  w a r e n ,  s o l l t e  ü b e r  C i e s e n  V e r _t rag  en tsch ieden  werden .  D ie  c iuT ipn /Bv -Mehrhe i t
i m  G e m e i n d e r a t  w a r  n i c h t  b e r e i t ,  s i c h  ü b e r  a l t e r -n a t i v e  v o r s c h l ä g e  , z u  d i e s e m  K o n z e s s i o n s v e r t r a g
Gedanken zu machen ,  ürd, l  ehnte d,en Äntrag DgRGR{INEN ab.  den Konzess ions*ver t rag in  den umwel t -ausschup zr r  ver?re isen,  l r rn  i r rn  aor i  

" l t  
a l ternat i - .v e n  v o r s c h l ä g e n ,  w i - e  s i e  z .  B .  v o m  ö k o * r n s t i t u tF re ibu rg '  oder  von  den  bay r i schen  CRüt {g$ausgearbei  te t  warden s ind ,  zu verg le ichen .  Eb*r r_fa11  fo rde r ten  Drg  cRü l ' IE I { ,  A " f  * i " - ; ; t l i ches  Ener -g iekonzep t  e rs  te11 t  werden  n iüsse  -

Auch  d ie  K r i t i k  DER QRüNEN an  de r  l angenLauf  dauer  des ver t ragres von 2 0  Jahren konnte 
' -ä ;^ ; .

sPD/Bv /cDl t - t ' Iehrhe i t  n icht  nachvo l lz iehen.  Es wer-den  in  den  nächs ten  za  Jahren  i s r  Energ iebere ich
mi t  s i che rhe i t  g rund legende  l {euen tw ick lung ien  e in . -ge f  üh r t  werden  -  Durch  e inen  sc l chen  za* iah resver *t l .g '  w i rd  e  j .ne Chanc e vergeb€f i  ,  auf  d i  e  auf  unszr ikonrnenden probleme und uögl ichkeiten zur e a g i e r e n .

Herr  schulz  vcn der  scHLgswAG gab in  e inernGespräch mit  der Redakt ion der cnülEär* BLÄTTER zLt,daF  fa1 ls  dann  e inma l  i n  de r  Geme inde  A lves rohes t r o m  p r o d u z i e r t  w e r d e n  s o l l t e  d i e s e r  n u r  f ü r  d i egemeindeeigenen Räume genu tz t  werden dür fe .  Eshandele s ich eben uo,  e inen Mo$opotr -vERTRAG, undd i e s e r  w ü r d e  a n s o n s t e n  s e i n e n  s i n n  v e r l i e r e r l  .
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Auch Ver t re ter  der  Landesreg ierungr  waren der
Me inung ,  daF  ke ine  unnö t ige  E i le  be im ÄU=ch lug  des
V e r t r a g e s  b e s t e h e ,  s o n d e r n  d a F  A l t e r n a t i v e n  z u  d e m
angebo tenen  Konzess isnsver t rag  noch  zu  p rü fen
s e i e n -  D i e s  w i r d  a u s d r ü c k l i c h  i n  e i n e r  V e r o r d n u n g
der  Landesreg ierungr  von den Komr*unen geforder t .

Durch  ve rhand lungen  über  d ie  ve r t räge  s ind
noch '  Verbesserungen  herauszuho len" ,  u *g t *  de r
E u t i n e r  E n e r g i e e x p e r t e  R a l f  R a t t l o f  i n  e i i e m  G e -
spräch n i  t  der  Redak t  i  on .  "  MEn rnuF bedenken ,  daFi  ,  d ie  Geme inde  de r  Au f t raggeber  de r  sch leswag  i s t' i " ' r '  und d ie  rn teressen der  gü iger  =*  

-  
ver t re ten hat  I

ser  neue Ver t rag s te I l t  ke ine Verbesserungi  gegenü-
b e r  d e m  a l t e n  V e r t r a g  d a r .  E s  g i b t  B e i s p i ä f e  d a -
f  ür .  dap di  e ökonomi s chen Rahrnenbeding**g*r,  im
Ver t rag  {z  -B -  E inspe ise -  und , i sn tnahmebed ingung ien )
so verhandei t  wurden,  daF n&rr  sogar  noch cewinn
aus e iner  ko ianrunalen ! {ärme-Kraf  t *Kopplung erwi r t *
scha f fen  konnLe .  

.  
f n  Dänemark  s ind  Geme ineen  n i t

2 0 0 0  b i s  3 0 0 0  E i n r + o h n e r n  " n i c h t  s e l t e n ,  d i e  s i c h
e in  e igenes Fernwärmenetz  oder  e ine kornrnunale
Härme*Kraf t -Kopplung aufgebaut  haben.  und man dar f
r ra tür l ich n icht  vergessen r  r ru , r  durch g lobales
Denken und kornmunales Handeln kann die drohende
Kl imakei t -asprophe {Tre ibhausef  f  ek t  |  }  bekänrpf  t
werden i  "

von der  L0 ts igen Ermäpigung für  den ge ine i i r *
dee igenen  s t ro rnverb rauch  geköder t ,  ve rgaS d ie
Bv I  csu/sPD- l " t rehrhe i t  der  Gerye indever t re ter ,  daF s ie

, -  _  s ich__ ia  auch noch um das HohL der  übr igen nürger\"/ zu kümrnern haben. Irlur die bei-den GR.ültEN Gemeinde-
ve r t re te r  se tz ten  s i ch  fü r  d ie  we i , te re  p rü fung  de r
Ver t räge e in  und s t imrnten gegen d ie  Unterze ichnurrg
des  Konzess j -ons -Ver t rages .  D ie  SFD-Gemeinderä te

,: ! iT*ten geschlossen f  ür den l* Ionopol-ver trag und- f fe len  
dami t  Energ iemin is te r  Jansen  (SpD)  in  den

Rücken .  Da  nüLzen  d ie  bes ten  rdeen  n i ch ts ,  wenn
d ie  Par te i  a i ch t  m i t sp ie l  t  .  Dank  de r  SpD/CDIJ IBV-
Mehrhei t  w i rd  auf  dem Energ iesektor  der  sarnrös-
chensch la f  fo r tgese tz t .  Ruhe  San f t  j



?
I r Iu ;  au f  *s ; l  F r  ine  könn* : :  w  j - r  l  ange war  Len

" : i  i  e  Mnn, r r :o lu r : t . * : 'nehn* : ; .  i : i  d . * r  Energ iSvers* rgr :ng i
* a  v  r 4 v ^ r v ^

i f  e  rden  ihn  t i i : s  *h *s  l : - i i i : : : i  . : : - i - ch i -  sc l i i ck * l :  i  Deze  n t r ;a i -e

E i : e r g  j -  e v e r s ü r ' ü ü n E  i k i  * : n e  S  i  o c k h ' * L z k r a  f  t ' s e r k e  ,
A n i a g €  z * l -  l i u t  z u n E  r e g e  n s : a t l v e r  E : : e l - U * i e q u e i i u n )

Sas  eL ies  kann  i . i L t r  ? ' I e r - k i i chks i t  v re rC* r i ,  wenn

Fu rge r ,  üe : " l i e i : : , 3 *n  und  5 täc i t . *  es  Vc : . ' * i : L r *  j - l : ' e t i .

ffiK€P
ESSH H[U[

tIFRtts'f[$ts
- a

Irehr-Gut aus der Alvesloher Geschichte

Am 
' 

10. Februar 1936 brachte die Kaltenkirchener
zeitung folgende schl agzeile 3 "Brandbomben auf

^strohdachkate. rnteressante Feuerwehr- und t üft-
,,behutzübung r*it r*irkliehem Brandobjekt . *

uit letzteren r.rar die nicht mehr beuohnte Kate
des Bauern Ahrens gemeint, etwa dort,  Ho die
Hägentwiete und die Eisenbahn kreuzen. 

'nas 
ganze

Dorf hatte sich dort eingefunden. Ein schauii.ges
Fei.ndbild wurde den Leuten yorg€ngcät,r Feinffiiöh;
Bamberstaf fel* in enrlug auf rgäuuänät*r, una'Ki;i:
3-3 tlhr Ftriegaralarm in Ä,lveslshe. rn allea .ääu-
sern r*urden, wie lange geübt, Feuerpatschen und
E{assereimer berei tgeste l l t .  14 uhr.  Die EB0E-
streske AlvesLohe *rird nit $preng- und Br*,-e -
ben belegt. Die Hausf euerr*ehren f al1en aus durch
verwunüung oder verschüttung. Die Alvesloher ffehr
marseh ier t ,



I

.19t9 auf 
-deul -' EreT;f äuer*elbrteE La 

- 
ff{eraetidoti

Lehrer wulff v(}xr ReichsluftschutsbE*d erklärt denl,9u!e1 d3" Manöver. Eine echt.e stabbriläbd;;
Hlrd in das strohdS"h der Kate gesteckt und !re_süs*det. 8eherste Männer **g*lt ;i" 

-äit 
lfothakenh?:uq: *rrd röschen sie *$if sand,- t";i;d;;iäri*

mi t Hasser . Eine zwei te Bombe 
' 
r.ra"t 

- 
ä""" 

--ä."

*er:h; üie Kate hrenat v<r11stänaig-- 
"i"äär. 

ü*r,berauscht.sich an der Feuersbrunst. Ge1ösctrt  r+ird
9.*i Lepthien auf dem saar.- err* waren-;ü;;siä.t
uber das galu:ngene Krieg*spi€l , auch Kreisfeustr-
wehrführer Hellberg.

I l"_ zahl lose andere Dinge unter dem Hakenkreut:
s{} $ar &üch dies,er Katenbrand 1"936 in atveÄtorr;elne ninübung auf den rrred, ein sichve;;;;;;;-
chen nit dem, r{as i.939 von beutscnrinä i;;;;"iärt
1yde. ^ Es Hqr sreichsam eine 

-v""""x""aiä""ä*äL,

Feuersturms in Hamburg L943.

ä,ffiT ffieffi ffi#ffiq.*ruh,$ wffiffiffiffiffiffif f i ru?

i::: _ o*: se$ Kre'Lsreuerwehrtag 1n ffienersdorf
natten dann aueh die Alvesloher Feuerwehrleute'la,uf Lebencseit" ihren Eid auf den "rütt;iJ 

-g*-

l:ister, womii -*i;- ;; 
-rrGs:*-,,af-j' 

w*s f rei ist
für eine herrl iche und bessgr" i"[unrt- im- räu;;-
lösc-hl*€g€rt', t- -

Iir lernerr daraus; .äuch die ganz schlimnen DinE
|esinnen sanr krein 

""a "i"r-ütr. 
-;;;;;;"äiäi-

11g - umso mehr muß 'oan auf sie .*f,t*rr, ;;;t 
-J**

alten Spruch: Wehret den Anf angenJ 
--- '  ' -svs 5r

3 - 
solehen Anfängen gehört aueh das Bemühen der

öundesregi-erung um eine verschärf ung des Kata-
glT*rprrsn- u*d zivilsch$tzgesetses. Fa die 

"*itL968 gel tenden Gese tze voi rkommen g"r,ngä* , ;i;;
T3f in Bonn r*ohl ernras sranz .rraerJs ü-ähiiä;
f ühren als &rlseren sekt:tz: eine r*eit"r" *rliil;;i-sierung der Bevölkerung, ein f ortwärrr""aä;-Kri;;-
]fnie1€rr*', ein spielen mif ei-nem Krieu, i; äü-ät
für nienanden und niehts Schutz gäbe. "



tt&d' 't*äe*€,r r*il,l , üan auc-h*,,&f&,,,,Fs,T,ä,rt+hr .in., p{*+Politik- ..*1*_bin_den, {is ihrem r"iäiläi*r-" r**zuwiderräuf garum iä"""" *i1,i"9t die sorglo-e{g*err .ftr_ t ry-Tq itru **{ii x@Jä*tetrear rr€n* er in *e$ ,räbära*nÄt*är ir=öä"ä*ro;her feuerwghr {*: ire J}.t"tqeC& Eus, rext|ft,e+ äa,sastr Fhenscburs 
""d 

-nf*i@-ää,ffii

rn ganz Europa steht Entnilitalisierung 
_..rri h*"sageeerdautr*gr . Barauf *ros ?!*ch nae*r *Ää*a** ,,€'*_rtshtet ee{a. *aäf ä; äffi"il*lä" 

-älüäiaher
r'B*r{r€r !oo? _To*, T**igsteal $.äas; ,,:qqqgg.,, 1ä.iä'l'rrernelwn,'*t'nusaäs.reüt*juaä-bä,,.&**,,*€ds

:i :l *bi ereade*' eai es*rlhä i i Cniüfi,*ä, {ä;-, fu. ä#, e*srDie*er an Fr{eäerl ,Sa'ä;üdä;;..

Atommüll in Schleswie-Holstein ?

D1" B1nfesr.q1.t,rog ;*t;eidigr die * oafrwerke, obwohl
sie nicht, weiß, lro sie den tc;at:-.rren FIül1 ]agern r.""nf ;;-- .

'-\ß er keine Gef ahr f ür die Bevölkerung niroän kann. Der'rü11 wächst unterdessen unaufhör1ich ,ä. Die 
- 
situation ,

:..]:u..ly"t 
bedrückender f ür die verursacher , 

-;i; -ä,r.r,

I U r  u n s .
Nun sieht die cDu/csu-Fraktion im Bundestag eine ganz neue
fosulhk:rf .. (Frankf . Rundschau vom 24 .n . igedjl iti-Ei"rgie*
expert,e Erich Maaß wies mit ausgestrecktem zeLgefLnn"r--- "
auf das Land ,schleswig-Holsrein mir 

"*i;;; 
;;i;i;;äF]iar-

Len, etwa b.-. l"d Segeberg. Dieses spD-regierte gi"ä"=l""a
müsse endlich BereitÄchaf t zeigen ,, einen E;i;;;g-;;;;;; i_
t igung des hochradioakt iven Atämmülls zu leisten

I^/IR WERDEN UNS WEHREN I
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ltoin, Lüiid !

seeh mol ,  Nabor,  kümmst Du denn noch k lor  mi t  del {e l tgesehicht  ? Güstern har a l lns noch s ien leebeordnung, un hüüt is arlns verquer I  De armen Bröder unsüstern ut  de 'osteone'  sünd so wel lkomnen op eenmolnich mehr, nl l  r  $o se herkommen könnt; uns tüüd nögtGorbatscho* mehr as unsen eegren Kanzler; und de NATOkumnt langsom aber seeker eer schönet Feindbi ldafhanden. Weest jo gonnich mehr, wat Du noch glöben
schass t  !
Dor deit  goot I  wen$ eener endl ich mol 'n kloor Wr tsecht. Unsen Kanzler meen ick r l f ,n sien Kanzf errooh:f_vereen,  de CDU !  Hee,  secht  $€.  schlucken wöl l t  wi  deD?S nich, b1oß een nette Konf öderation mookt r* i  utDüütschland-I{est un Düütschland-Ost; wenn dat achter_
ran een Föderat ion r r rar t  (ohne ' .Kon",  a lso doch
schluchen) ,  könnt se nix dorto, höbbt obers ook nix
dorgegen . Nööö. vörschrieben nröl l  t  se de nDR gonnix .Hauptsook, de ward goode Kapital isten und loot sick
ohne Gegenwehr wiedervere€Rigen. un wo wi jüüs mol so
fe in b iet  Grenzenverrücken ÄunA: a lso,  de poln ische
lfest,grenz, de r* i1l de CDU denn leeber dtch nichgarant iern.  v i l l icht  r+ i l l  polen jo ook in uns f  e i ,ne
neete Föderat ion mi  tmischen? Könnt  r* i  jo  sonst  ,  n
beeten nohölperl.
i ledenf a1le : nq greiht mi jo oF, wat f  ör '  n $teisheit un
Wietb l ick uns* ör t l iche CDU in Alvschloh (  samt den
Börgervereen un de spD) eer Eegen nennen kann, üild
da t  a l l  vör 'n  g ranze T ied :  de  nenbt  jo  a l l  in '  ok tober
dorför  sorgt ,  dat  wi  in ' t  nörphuus al l  de net  

' i
{oole } Düütschland-Kort to rrangln höbbt : ,,vot}--fu,;
Haas big an dle Memel ,  vor? der Etsch bis an den Belt"
l s  a l lns  düütsch ,  hör t  a l lns  uns t  Un so 'n  po ln isehen
Korridor Heer bloß in' !{egen !
Marks I'tüüs Z Tschüs ! ,Juun Max Müüs.

,3,eegüg,t

',?I_ä,ee€$, , BII3 ; ge,ttung dä*qntlurrl in Arveslohä : t . i. S. ä Ii . ,
I  . I i "Fg1n, Buchens t r  .  I  ,  Alveslohe
TeI. 2T+S 
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